


70 Jahre Kleingärten-Vereinsleben beenden -

kann das nachhaltig sein?

3. November 2017 

Vortrag Pierre Rey, Dipl.-Ing. Stadtplaner 
Geschäftsbereich Stadtplanung und Bauberatung, Stadt Wolfsburg : 

„Hellwinkel Terrassen in Wolfsburg -

Was ist nachhaltiges Planen und Bauen?“

Herbstvortrag 2017 des Informationskreis` für Raumordnung (IfR)

Alvar Aalto Kulturhaus, Hörsaal 1



weitere Informationen unter www.stadt.wolfsburg/hellwinkel.de

Aktuell werden in Wolfsburg entwickelt:

62 Wohnbauprojekte und Baugebiete

Hellwinkel Terrassen



Aktueller Stand 
der 
Wohngebiets-
entwicklung
im 
Wolfsburger 
Südosten
ca. 5.200 WE

Stadt Wolfsburg:

Hellwinkel Terrassen
ca. 900 WE

Nordsteimke-
Hehlingen
ca. 3.000 WE

Volkswagen 
Immobilien:

Steimker Gärten
ca. 1.300 WE





Wolfsburger Wohnungsmarkt:

• Wohnungsleerstand unter 1 %

• Rund 5.000 Wohnungssuchende auf den Wartelisten der Wohnungsbaugesellschaften

• Rund 3.800 registrierte Interessenten für ein Baugrundstück (Ende 2016)

• Attraktivste deutsche Stadt für Immobilieninvestoren (Lübke & Kelber 2015)

• 26.000 Wohngebäude (Zensus 2011)

• 69.000 Haushalte (Einwohnermelderegister)

• 37 % in Ein- und Zweifamilienhäusern (Zensus 2011)

• 63 % in Mehrfamilienhäusern (Zensus 2011)

• ca. 60 % der Mietwohnungen in Besitz der örtlichen Wohnungsgesellschaften und -
genossenschaften (Zensus 2011)

• durchschnittlich 1,9 Personen pro Haushalt (Einwohnermelderegister)

• 64 % des Wohnungsbestandes aus den Jahren 1950-1979 (Zensus 2011)







Wohnbauoffensive

Schaffung attraktiver 
Wohnangebote

Strategisches Ziel 

130.000 Einwohner

Schaffung 6.000 WE bis 2020

aktuell ca. 60 Projekte in     
Vorbereitung / Umsetzung

Nachfragegruppen

Fachkräfte 

Pendler

Wolfsburger

Umsetzungs-Strategien

1. Innerstädtisch: Umnutzung 
und Nachverdichtung

2. Entwicklung des Wolfsburg
Ostens

3. Kleinere Baugebiete im 
gesamten Stadtgebiet



Wie wollen wir in 
Zukunft in Wolfsburg 
leben?

Zentrale Themen und Ziele

Schaffung und Stärkung 
lebenswerter Nachbarschaften

Ausbau einer robusten 
Versorgungs-Infrastruktur, 
orientiert am demografischem 
Wandel, 

Integration ökologischer 
Prämissen in allen Bereichen der 
Planung, Klimaanpassung 

Mobilitätserfordernisse für alle 
Bewegungsformen und 
Altersgruppen strategisch 
gewichten und entwickeln

Die Grüne Stadt als 
Zukunftsmodell bewahren und 
weiterdenken

MOBILITÄT UND KLIMAANPASSUNG



Landschaft: leer - nur Felder, Wolken, Weite…

Blick von Süden Richtung Mittellandkanal



Werk und Stadt 
Ende der 50er 
Jahre

«DIE ERHALTUNG DER STADT DES 20. JAHRHUNDERTS»
Ein Forschungsvorhaben der ETH Zürich /Institut für Geschichte und Theorie der Architektur
Professur für Geschichte des Städtebaus, Prof. Dr. Ing. Vittorio Magnago Lampugnani
Dr. Konstanze Sylva Domhardt / Alexandra Tanner, dipl. Arch. ETH, M.A.



Entwurf ̀ Die Stadt des 
Deutschen Volkswagens´

Peter Koller, 1938  

Gesamtbebauungsplan

Peter Koller, 1938  

Plan für eine Stadt mit 90.000 Einwohnern



Stadt 
des KDF-
Wagens 1943

Steimker Berg

Wellekamp

Schillerteich

Barackenlager

Klieversberg

Heßlingen
(alte Dorflage)

Rothehofer 
Strasse



Leitbilder:

Die 
gegliederte und 
aufgelockerte

Stadt

Gemeindegebietsreform 
1972  

Wolfsburg wird GROSSstadt



• integrierte Stadtteilentwicklung

• wirtschaftsstrukturelle Ziele

• Wohnen und Leben in Wolfsburg

• integrierte Verkehrsplanung

• Respekt vor 
Ökologie, Landschaft, Natur

• Übergeordnete Vernetzungen: 
Wolfsburg in der Region

• Partizipation und Kommunikation
in der Planung

Flächennutzungsplan 2020 +
Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich
Stadtplanung und Bauberatung
1997 - 2012

Leitbilder:

Die gegliederte und 
aufgelockerte

Stadt



Wolfsburg ist …

• eine der jüngsten Stadtgründungen Europas

• die einzige heute noch funktionierende und erfolgreiche 

Großstadt-Gründung im 20. Jhdt. in Europa

• in der NS-Zeit als Wohnstadt für die Arbeiter des VW-Werks geplant

• Ideal der autogerechten Stadt (Massenmotorisierung)

• gewachsen im wesentlichen zwischen 1950 und 1975

• entwickelt nach dem Grundkonzept der „gegliederten und aufgelockerten 

Stadt“ als dezentraler Stadtentwurf

• eine Stadtlandschaft

= Prototyp der modernen Stadt des 20. Jahrhunderts!





23.10.2014 │ Quartiersentwicklung Hellwinkel │ Präsentation PBA

Entwicklung eines urbanen Stadtbausteins

stadt- und naturnah!



weitere Informationen unter www.stadt.wolfsburg/hellwinkel.de

Gutachterverfahren Juni – November 2012 

Auslobung

- 3 Büros – 2 bekannte, 1 unbekanntes (SMAQ)

- Selbstformulierte Aufgabenbeschreibung mit Analyse aller wichtigen 
Rahmenbedingungen und Qualitäten des Standorts und der Umgebung

- Zielsetzung und Anspruch: Vorhandene Erkenntnisse über nachhaltig 
sinnvolle Aspekte baulicher und sozialer Stadtentwicklung zu einer 
integrierten Quartiersplanung zusammenführen

- Explizite Offenheit gegenüber Lösungsvorschlägen unter Verzicht auf die 
Vorgabe von Kennwerten / keine ängstliche „Korsettierung“ der Fragestellung

Ablauf des Verfahrens – als dialogischer Prozess von Anfang an

- Mit erfahrenen Experten aus Hochbauplanung, Stadtplanung, 
Freiraumplanung, Wohnsoziologie, Umweltverträglichkeit, Schallschutz 

- Mit Vertretern der Kommunalpolitik und Vertretern aller wichtigen 
Fachbereiche der Verwaltung

- Zwischenpräsentation zum Abgleich von Entwurfsansatz und Zielsetzung:
Erscheint die gewählte Entwurfsmethode zielführend?
→ Überarbeitung / Anpassung des konzepOonellen Ansatzes

- Empfehlung des Obergutachtergremiums an den Rat der Stadt:
das städtebauliche Konzept von SMAQ weiterverfolgen

Fazit: Mut wird belohnt

- Das unbekannteste Büro überzeugt auf allen Ebenen mit einem vielschichtigen, argumentativ schlüssigen und 
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsaspekte integrativem Konzept, das die Komplexität der Themen und Ansprüche 
einfach und bildhaft in einen typologisch, stadträumlich und atmosphärisch überzeugenden Entwurf übersetzt

- Die bekannten Büros liefern "Investoren-Massenware" ab, ohne Ortsbezug und austauschbar



weitere Informationen unter www.stadt.wolfsburg/hellwinkel.de
Städtebauliches Konzept SMAQ
Stand Gutachterverfahren 11/2012



- Wettbewerb 1961

- Städtebauliche Planung: 

- Prof. Paul Baumgarten, Berlin

- Bauliche Umsetzung 1964-1968

- Erste Großwohnsiedlung Wolfsburgs mit 

4.200 Wohnungen für max. 15.000 Einw.

Städtebaulicher Wettbewerb Detmerode, 1961

Städtebaulich-konzeptionelle Referenz:
Wolfsburg Detmenrode



Zeitschiene

Seite 2329.10.2017



2017
2013 2014 2015 2016

Kriterien 
entwickeln

Städtebau
Quartiersentwicklungsplan

BauenPlanungsrecht

1. BA
ab 2017

Hochbauplanung

Investoren-Auswahl-
Verfahren

Bauen

1. BA
ab 2017

Bauträger /Baugruppen / 
Wohnungsgesellschaften

Baufeld-Vergabe / Anhandgabe / Hochbauplanung 

Politik: Ausschuß / Rat

Öffentlichkeit / TÖB

31.12.2015  Übernahme Kleingärten Steimkerberg

11-2012 
Gutachter-Verfahren 
Städtebauliches Konzept

Äußere Erschließung

Zeitschiene Quartiersentwicklung Hellwinkel

23.09.2014  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Entwurfs- /Gestaltungsplanung
Straßen 

und Wege
Ver- und 

Entsorgung

Erschließung

Qualitätsmanagement

Freiraumplanung Öffentliche Räume (Straßen, Plätze, grüne Freiflächen

2017
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NACHHALTIGKEITSKONZEPT - BAUSTEINE EINES NACHHALTIGEN STADTQUARTIERS

• MODUL A - Beratung Vorentwurf

• MODUL B - Passive Maßnahmen im Quartiersmaßstab: 

Windstudien zur Optimierung des Luftaustauschs

• MODUL C - Passive Maßnahmen im Quartiersmaßstab: 
Sonnenstudie zur Optimierung der solaren Ausrichtung der Gebäude

WELCHE ART VON QUARTIER SOLL ENTSTEHEN ?

Die Mischung und Gewichtung der einzelnen Schwerpunkte (Wirtschaftlichkeit, Dauerhaftigkeit und Gesundheit) generieren das 

Stadtquartier. 

Nicht alle Aspekte können bis zum Maximum gezogen werden um ein natürliches und finanziell verantwortliches Stadtquartier zu erhalten 
- bis jetzt wurden aber hauptsächlich die physischen Faktoren betrachtet.

Strategisch gesetzte Schwerpunkte der Quartiersentwicklung generieren eine individuelles Quartier, mit Schwerpunkt auf CO2-Neutralität 

aber auch Freiraum und sozio-kulturellen Maßnahmen.

Quartiers-KLIMA: Sonnen- und Windstudie



weitere Informationen unter www.stadt.wolfsburg/hellwinkel.de

NACHHALTIGE GEBÄUDEKONZEPTE

Nachhaltigkeit wird in der aktuellen Architekturdebatte meist als technologische Frage diskutiert. 
Dabei ist nachhaltige Architektur vielmehr eine Frage des

• Umgangs mit Ressourcen,

• des maßvollen Rohstoffverbrauchs,

• der Widerstandsfähigkeit von Materialien 
gegen Verschleiß (Resilenz),

• der Umnutzbarkeit bzw. Mehrfachnutzung von Gebäuden,

• der Maßstäblichkeit und Angemesssenheit
in Konstruktion und Gestalt (Suffizenz) sowie

• der Life Cycle Betrachtung aller Baumaterialien

Basismodule der kybernetischen Planung :

• Zonierung der Funktionen und Räume 
nach energetischen Gesichtspunkten

• Energiegarten-Luftkollektor in Kombination 
mit Hypobaukastensystemen aller Arten

• Bauteilaktivierung/ Speichermassen

• Wasser zur Reflexion (Licht), Kühlung und Speicherung, 
adiabate (=Verdunstungs-) Kühlung

• Nutzung von Prozessenergien
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Integriertes Regenwassermanagement
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Typologien

29.10.2017



Typologien

29.10.2017



Waldgeister

29.10.2017



Dorf

29.10.2017



Stadthäuser

29.10.2017



Wohnhof

29.10.2017



Wohnturm

29.10.2017
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23.10.2014 │ Quartiersentwicklung Hellwinkel │ Präsentation PBA

Quartiersentwicklungsplanung QEP Hellwinkel  - Qualitätssicherung 

Städtebauliche Qualität konkretisiert sich 

→ ökonomisch und ökologisch sinnvolle Zusammenführung unterschiedlicher Fachplanungen

→ atmosphärisches Erscheinungsbild und hohe Funktionalität des öffentlichen Raums

→ stimmiger, geordneter Gesamteindruck der Summe von Einzelarchitekturen

→ im Dialog mit allen Akteuren im Planungs- und Bauprozeß



Stadtquartier Hellwinkel

1. Bauabschnitt 2. Bauabschnitt
� Rechtskraft B-Plan/ÖBV

� Fertigstellung der Erschließungsanlagen
� 6 Baublöcke vor Bauantragsstellung

� Baubeginn Frühjahr 2017

� Investorenauswahlverfahren 2018

� Erschließung ab 2019
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Wohnzwilling



Wohnzwilling



•Nachbarschaftliche Bezugsräume mit sozialer Infrast ruktur auf verschiedenen 
Maßstabsebenen

•Quartierseingangsplatz

•Wiesenterrassen

•Quartierspromenade

•Wohn- und Waldstraße

Nachbarschaften 

29.10.2017



23.10.2014 │ Quartiersentwicklung Hellwinkel │ Präsentation PBA

Quartierspromenade- Blick Richtung Osten

Nachbarschaften 



Vielfalt und 
Mischung

Aufenthalt zwischen den 
Häusern im "Dorf"-
Blick Richtung Wald 



Zahlen, Daten und Fakten

14.12.2017 Seite 76

Vielfalt und Mischung



Investoren und Baufelder

Seite 77

Baufeld C, F und G – Neuland Wohnungsgesellschaft GmbH
Baufeld E – Baugemeinschaft Sonnenfänger GbR; AREA
Baufeld H - Manthey Immo GmbH; P und D Wohnkonzepte

29.10.2017



Spatenstich Erschließung 

� Frühe Einbeziehung des Planungsbüros und der Bauaufsicht

� Regelmäßige baubegleitende Gespräche (Satellitengespräche) bis Bauantrag 2016/17
Mai

� August
� Oktober 
� Januar-März (Abschlussgespräche)

� Workshops zu unterschiedlichen Schwerpunktthemen 2016
� August:      „Sockel, Feuerwehr, Beleuchtung“
� Oktober:    „Energie- und Tragwerk“

� Realisierung ab Mai 2017

� Monitoring ab Bauphase
� Baustellenüberwachung 

(z.B. Materialeinsatz)
� Messung Energieverbrauch 

� Parallele Entwicklung des Hellwinkel-Campus

Ausstellungseröffnung IAV-Ergebnisse 18. Mai 2016 

Jurysitzung 17 März 2016

Stadtquartier Hellwinkel
- Qualitätssicherung –
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„Modellvorhaben“ der DBU (eingereicht 08.16/genehmigt 10/16)

Entwicklung und Umsetzung nachhaltiger Stadtquartiere am Beispiel des Modellvorhabens 
Wolfsburg-Hellwinkel mit Prof. Dr.-Ing. Lars Kühl von der Ostfalia Hochschule in Wolfenbüttel

• Laufzeit: 01.10.2016 - 31.03.2019: 6 Monate Begleitung der Planung / 12 Monate Begleitung der Umsetzung / 12 Monate Monitoring der 

ersten Betriebsphase

• 120.000,- Euro Forschungsgelder

• Erprobung innovativer Ansätze für die Entwicklung und Umsetzung von Neubau-Stadtquartieren.

• Ziel: Übertragbarkeit der Erkenntnisseauf weitere vergleichbare Vorhaben im ganzen Bundesgebiet

• Zeitraum  Begleitforschung: dreißig Monaten bis Ende März 2019 inkl. erste rBetriebsphase

• Untersucht werden: die positiven Einflüsse des Gestaltungshandbuchs als Entwicklungsinstrument und der besondere Planungs- und 
Bauprozess, den die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Wolfsburg gemeinsam mit externen Sachverständigen 

kontinuierlich begleiten

• Es sollen Werte für den Jahres-Heizwärmebedarf erreicht werden, die pro Jahr um ca. 25 Kilowattstunden pro Quadratmeter liegen

• Im Forschungsprojekt wird dann auch nicht nur der tatsächliche Energieverbrauch untersucht. Auf dem Prüfstand stehen später alle
umgesetzten Maßnahmen und ihr Entstehungsprozess. 

• Die Gesamtanlage, Gemeinschaftsflächen und Freiräume, gestalterische Ergebnisse und die Nutzerfreundlichkeit. Im Gespräch mit allen 

Beteiligten – Stadtverwaltung, Planern, Bauherren und Nutzern – werden das Vorgehen und die erreichten Ziele offen diskutiert. 





• Gestaltungshandbücher
• Jahres-Heizwärmebedarf von max. 40 

kWh/qm a (besser 25 kWh/qm a)
• Präferenz auf Umsetzung einer 

monolithischen Bauweise 
• Wärmedämmverbundsystem nur bei 

Verwendung eines vorgegebenen Kanons 
gesundheitlich und ökologisch verträglicher 
Materialien

Neuland (Städtische Wohnungsbaugesellschaft)

• mind. 1 Gebäude mit 25 kWh/qm a
• 25 % sozialer Wohnungsbau

Anforderungen aus dem IAV

Stadtquartier Hellwinkel







?



Vielen 
Dank für 
Ihr/Euer 
Interesse!



Thesen:

Wir brauchen 

• eine verbindliche Lebenszyklusanalyse von Materialien und Bauteilen

• Kenntnis über die ökonomischen und ökologischen Folgekosten von Bauten/ Baumaßnahmen

• Einen Diskurs über Standards im Bauen

• Architektonisch-räumliche  Lösungen, die flächen- und ressourcenmäßig beschränkende Raumkonzepte attraktiv und lebbar
werden lassen, ohne dass Gefühl des Verlustes individueller Freiheit, dafür mit einem Gewinn an sozialem Rückhalt und 
lebensphasenübergreifender Sicherheit, Geborgenheit und Kontinuität

• Förder- und kostentechnische ökologische und ökonomische Ehrlichkeit

• Keine falschen schönfärberischen Bilder, die letztendlich nur den sturen qm-Blick rosarot einfärben helfen

• Gebrauchsfähige statt verkaufsfähige Wohnformen

• Zukunftsfähige statt unter aktuellem Marktdruck verkäufliche Wohnmodelle

• Eine 3D-Kubikmeter-Kultur statt einer 2D-qm-Kultur, kreative Beschränkung statt Größen-Fixierung (wieviel PS hat Deine 
Wohnung?)

• Statt Funktions- und Flächennachweisen interpretierbare, wandelbare räumliche Lösungen 

• Solange wir nur über Energieeffizienz und nicht über Wohlbefinden und Behaglichkeit reden , solange wir das Thema der 
Energieeinsparung trennen vom Thema der Wohngesundheit, solange wir das Thema des energetischen Bauens und 
Konstruierens trennen von der Wiederverwendbarkeit der Elemente, der Lebenszyklusanalyse

• Vor Gericht und auf hoher See liegt dein Schicksal in Gottes Hand bzw. in Deiner Hand, deiner Fähigkeit, gute Ideen 
überzeugend rüber zu bringen

• Die Leute wollten, wenn sie nur könnten unter den gegebenen Bedingungen. Die meisten haben schon das Gefühl, dass sie 
anders leben wollten, in anderen sozialen Konstellationen, in anderen Möglichkeiten, ihr Alter zu gestalten, wechselnde 
Lebensverhältnisse und Platzbedürfnisse, dass sie gerne wohngesund leben würden, dass sie gerne lüften könnten,, ohne mit 
der Energieverbrauchskeule geschlagen zu werden, dass sie gerne keinen Sondermüll produzieren würden, doch all das wird 
vom Markt, der Politik, dem Baurecht, der Wirtschaftslobby und unserem eigenen zwiespältigenV erhalten leider nicht 
gedeckt.



Trotzdem bin ich fest davon überzeugt, sich auf den Weg zu machen, um zu versuchen, mit den Mitteln, die man 
hat, unter den Bedingungen, unter denen man sich befindet,und arbeitet, das Beste herauszuholen, zu zeigen, in 
welche Richtung es gehen könnte und das unter all den Unzulänglichkeiten, die die Rahmenbedingungen uns 
heute auferlegen. Denn wenn wir nicht anfangen, dann wird es keine Beispiele geben,  - doch die Menschen 
brauchen Anschauuungund sinnliche Erfahrung, um überzeugt zu werden, ihr Leben zu ändern. Sonst verharren 
wir in den eingetretenen Pfaden, die uns in die Situation gebracht haben, in der wir uns heute befinden
Die Bürokratie in unseren Köpfen
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